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Niederschrift 

über die 7. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

am Donnerstag, 3. November 2016, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Dominique Kalb, Vorsitzender, CDU 

Petra Ullrich, 1. stellvertretende Vorsitzende, SPD 

Eva Koch, 2. stellvertretende Vorsitzende, B90/Grüne 

Judith-Annette Boczkowski, Mitglied, SPD 

Patrick Hartmann, Mitglied, SPD 

Volker Zeidler, Mitglied, SPD 

Wolfram Kieselbach, Mitglied, CDU 

Valentino Lipardi, Mitglied, CDU (Vertretung für Jörg Hildebrandt) 

Steffen Müller, Mitglied, B90/Grüne 

Sven René Dreyer, Mitglied, AfD 

Violetta Bock, Mitglied, Kasseler Linke 

Andreas Ernst, Mitglied, FDP (Vertretung für Matthias Nölke) 

Dr. Bernd Hoppe, Mitglied, Freie Wähler (bis 17.55 Uhr/Top 7) 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Heinz Gunter Drubel, Vertreter des Seniorenbeirates 

Helmut Ernst, Vertreter des Behindertenbeirates 

 

Magistrat 

Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 

 

Schriftführung 

Andrea Herschelmann, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Pasquale Malva, Vertreter des Ausländerbeirates 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Dr. Georg Förster, Straßenverkehrs- und Tiefbauamt 

Sonja Ehrenfried, Straßenverkehrs- und Tiefbauamt 

Volker Mohr, Amt für Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz 

Gregor Kirchner,  Ordnungsamt 

Sabine Schaub, Dezernat Verkehr, Umwelt, Stadtentwicklung und Bauen 
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Tagesordnung: 

 

1. Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/5 „Wasserweg 5“ 

101.18.321 

2. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/32 "Industriegebiet 

Waldau-Ost" – 3. Änderung (Aufstellungs- und 

Offenlegungsbeschluss) 

101.18.322 

3. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/7 (D) „Speeler Weg“, 

1. Änderung (Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 

101.18.323 

4. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI/55 „Wohnbebauung 

Campus Wolfsanger“ (Behandlung der Anregungen und 

Beschluss als Satzung) 

101.18.324 

5. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/65 „Zum Feldlager“ 

(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als 

Satzung) 

101.18.325 

6. Kombiticketmöglichkeiten zur documenta 101.18.242 

7. Fernbusbahnhof Kasseler Osten 101.18.243 

8. Sozialer Wohnungsbau 101.18.270 

9. Sozialwohnungsquote 101.18.247 

10. Mobile Verkehrsüberwachung 101.18.252 

11. Auswirkungen von Regiotrams auf Gleiskörper in Stadt 

Kassel 

101.18.286 

12. Barrierefreiheit in Gaststätten 101.18.297 

13. Veröffentlichung von Bebauungsplänen im 

Aufstellungsverfahren 

101.18.304 

14. Kostenloses Parken für Elektrofahrzeuge 101.18.311 

15. Durchführung einer Bürgerversammlung zur 

Liniennetzreform 

101.18.333 

 

Vorsitzender Kalb eröffnet die mit der Einladung vom 27. Oktober 2016 

ordnungsgemäß einberufene 7. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 

Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr, begrüßt die Anwesenden und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

Zur Tagesordnung 

Stadtverordnete Bock, Fraktion Kasseler Linke, stellt den Geschäftsordnungsantrag 

Tagesordnungspunkt 

15. Durchführung einer Bürgerversammlung zur Liniennetzreform 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der Kasseler Linke und Freie Wähler + Piraten 

101.18.333 

vorzuziehen und auf jeden Fall heute zu behandeln. 
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: B90/Grüne, Kasseler Linke, AfD, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU 

Enthaltung: -- 

den 
 

Beschluss 
 

Der Geschäftsordnungsantrag der Fraktion Kasseler Linke auf Vorzug und heutige 

Behandlung des Tagesordnungspunktes wird abgelehnt. 

 

 

Stadtverordneter Hartmann, SPD-Fraktion, stellt den Geschäftsordnungsantrag 

Tagesordnungspunkt  

15. Durchführung einer Bürgerversammlung zur Liniennetzreform 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der Kasseler Linke und Freie Wähler + Piraten 

101.18.333 

von der heutigen Tagesordnung abzusetzen. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU 

Ablehnung: B90/Grüne, Kasseler Linke, AfD, FDP, Freie Wähler + Piraten  

Enthaltung: -- 

den 
 

Beschluss 
 

Dem Geschäftsordnungsantrag der SPD-Fraktion auf Absetzung des 

Tagesordnungspunktes wird zugestimmt. 

 

 

Stadtverordneter Dr. Hoppe, Fraktion Freie Wähler + Piraten, beantragt 

Tagesordnungspunkt 

13. Veröffentlichung von Bebauungsplänen im Aufstellungsverfahren 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

101.18.304 

wegen Beratungsbedarfs seiner Fraktion von der heutigen Tagesordnung 

abzusetzen, dagegen erhebt sich kein Widerspruch. 

 

 

Vorsitzender Kalb stellt die geänderte Tagesordnung fest. 
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Kassel Nr. III/5 „Wasserweg 5“ 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.321 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem Abschluss des Durchführungsvertrages nach § 12 Baugesetzbuch (BauGB) 

zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/5  

„Wasserweg 5“ wird zugestimmt.“ 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/5 „Wasserweg 5“, 101.18.321, wird 

zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Zeidler 

 

 

2. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/32 "Industriegebiet Waldau-Ost" – 

3. Änderung (Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.322 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Aufstellung und dem Entwurf des Bebauungsplans gemäß § 13 

Baugesetzbuch (BauGB) der Stadt Kassel Nr. VII/32 "Industriegebiet  

Waldau-Ost" – 3. Änderung wird zugestimmt.  
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Neuorganisation der Erschließung des Industriegebietes im südlichen Abschnitt 

der Wilhelmine-Reichard-Straße. Anlass für die Planung ist die Einrichtung 

eines neuen Werksstandortes eines großen mittelständischen 

Wirtschaftsunternehmens durch Nachnutzung der in der Vergangenheit 

aufgegebenen gewerblichen Liegenschaften Wilhelmine-Reichard-Str. 4 und 

Heinrich-Hertz-Str. 20. Der neue Betriebsstandort soll über die werkseigenen 

Grundstücksflächen mit einer betriebsinternen Wegeverbindung an das 

bestehende Hauptwerk in der Heinrich-Hertz-Str. 2 angebunden werden. 

Hierfür ist es erforderlich, die Wilhelmine-Reichard-Straße im südlichen 

Abschnitt einzukürzen und den zugehörigen Wendehammer zu verlegen. 

 

Der Geltungsbereich hat einen Umfang von etwa 5,2 ha und umfasst die 

Flurstücke 3/49 (tlw.), 3/107, 3/114 (tlw.), 3/115 und 3/116 der Flur 13 

Gemarkung Waldau. Der räumliche Geltungsbereich (Änderungsbereich) wird 

begrenzt  

 im Süden und Osten durch das Industriestammgleis Kassel-Waldau/ 

Lohfelden, 

 im Nordwesten durch das bestehende Werksgelände des ansässigen 

Wirtschafts-unternehmens, 

 im Nordosten durch gewerbliche Flächen (Flurstücke 3/43, 3/118, 3/106 

und 3/109) und die Wilhelmine-Reichard-Straße. 

 

Alle Kosten für Planungen, evtl. Gutachten sowie die notwendige 

Erschließungs- und Begrünungsmaßnahmen trägt das Wirtschaftsunternehmen 

als Projektträgerin.“ 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/32 

"Industriegebiet Waldau-Ost" – 3. Änderung (Aufstellungs- und 

Offenlegungsbeschluss), 101.18.322, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Kieselbach 
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3. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/7 (D) „Speeler Weg“, 

1. Änderung (Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.323 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Aufstellung und Offenlage des Bebauungsplans der Stadt Kassel Nr. VII/7 

(D) „Speeler Weg“, 1. Änderung wird zugestimmt. 

 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt im Stadtteil Bettenhausen und 

wird im Norden durch die Straße „Am Osterholz“, im Osten durch die Straße 

„Zur Nieste“, im Süden durch die Straße „Vor dem Osterholz“ und im Westen 

durch die Straße „Speeler Weg“ begrenzt. 

 

Ziel der Planung ist es, die vorhandene Bebauung und den Gebietscharakter 

planungsrechtlich zu sichern und die Voraussetzungen für eine wohn- und 

mischgebietstypische Ergänzungsbebauung zu schaffen. 

 

Der Bebauungsplan ist ein Bebauungsplan der Innenentwicklung und wird 

gemäß §13a Baugesetzbuch aufgestellt.“ 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/7 (D) 

„Speeler Weg“, 1. Änderung (Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) , 

101.18.323, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Koch 
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4. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI/55 „Wohnbebauung Campus 

Wolfsanger“ (Behandlung der Anregungen und Beschluss als Satzung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.324 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI/55 „ Wohnbebauung Campus 

Wolfsanger“ und der Behandlung der Anregungen aus der Beteiligung wird 

zugestimmt. 

 

Der Bebauungsplan wird gemäß § 30 Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt. Das 

Bebauungsplanverfahren wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 

(‚Bebauungspläne der Innenentwicklung‘) durchgeführt. 

 

Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI/55 „ Wohnbebauung Campus 

Wolfsanger“ wird nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen“ 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet gemeinsam mit Herrn Volker Mohr, Leiter des 

Amtes für Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz, die Fragen der 

Ausschussmitglieder zur Magistratsvorlage. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 

Ablehnung: AfD 

Enthaltung: Kasseler Linke, Freie Wähler + Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI/55 

„Wohnbebauung Campus Wolfsanger“ (Behandlung der Anregungen und Beschluss 

als Satzung), 101.18.324, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bock 
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(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.325 - 

 

Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Dem Entwurf des Bebauungsplans der Stadt Kassel Nr. IV/65 „Zum Feldlager“ 

wird zugestimmt.  
 

Der Behandlung der Anregungen gemäß Anlage 2 wird zugestimmt.  
 

Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/65 „Zum Feldlager“ wird  

gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.“ 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: Kasseler Linke 

Enthaltung: AfD 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/65 „Zum 

Feldlager“ (Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) , 

101.18.325, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dreyer 

 

 

6. Kombiticketmöglichkeiten zur documenta 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.242 - 

 

Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert zu prüfen, ob anlässlich der documenta 14 

neben den „normalen“ documenta-Eintrittskarten wahlweise 

Kombiticketmöglichkeiten zur Nutzung von Bussen und Bahnen der KVG 

angeboten werden können. 
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Im Rahmen der Diskussion macht Stadtverordneter Hartmann, SPD-Fraktion, 

einen Änderungsvorschlag, der von Stadtverordnetem Kieselbach, CDU-Fraktion, 

für seine Fraktion übernommen wird. 

 

 Geänderter Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, bei der documenta GmbH anzuregen, ob 

anlässlich der documenta 14 neben den „normalen“ documenta-Eintrittskarten 

wahlweise Kombiticketmöglichkeiten zur Nutzung von Bussen und Bahnen der 

KVG angeboten werden können. 
 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 
 

Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Kombiticketmöglichkeiten zur 

documenta, 101.18.242, wird zugestimmt. 
 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Ernst 

 

 

7. Fernbusbahnhof Kasseler Osten 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.243 - 
 

Anfrage 
 

Wir fragen den Magistrat: 
 

Welche Vorteile bietet der Standort im Kasseler Osten und wie wird das 

zukünftige Planungsverfahren aussehen? 
 

Stadtbaurat Nolda führt kurz in die Thematik ein. Vorsitzender Kalb übergibt das 

Wort an Herrn Dr. Förster, Leiter des Straßenverkehrs- und Tiefbauamtes, der 

anhand einer Power-Point-Präsentation, eine Studie zur Planung eines 

Fernbusbahnhofes vorstellt. In der sich anschließenden Diskussion beantwortet 

Stadtbaurat Nolda gemeinsam mit Herrn Dr. Förster die Fragen der 

Ausschussmitglieder. 
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Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda und Herrn Dr. Förster, Leiter 

Straßenverkehrs- und Tiefbauamt, erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für 

erledigt. 

 

 

8. Sozialer Wohnungsbau 

Anfrage der SPD-Fraktion 

- 101.18.270 - 

 

Anfrage 
 

Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viele geförderte Wohneinheiten gibt es momentan? 

2. Wie viele geförderte Wohnungen wurden in den Jahren 

a. 2014 

b. 2015 

gebaut? 

3. Wie viele Wohnungen geförderte Wohneinheiten wurden 2016 gebaut oder 

befinden sich noch im Bau? 

4. Wie viele Projekte sind für das Jahr 2017 geplant? 

5. In welchen Stadtteilen wurden die Projekte seit 2014 umgesetzt bzw. 

geplant? 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage und sagt die schriftliche Antwort als 

Anlage zur Niederschrift zu. 
 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

9. Sozialwohnungsquote 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.247 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt bei Schaffung von Baurecht und Verkauf von 

städtischem Grund an private Investoren eine Sozialwohnungsquote in Höhe 

von 30% einzuführen, die folgenden Kriterien entspricht: 

 die Quote greift ab der Schaffung von 4 Wohneinheiten 
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II und XII entsprechen. 

 die Quote gilt unbefristet 

 10% davon sind für die Sicherung von Wohnraum für Obdachlose festgelegt 

 

Stadtverordnete Bock, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag ihrer 

Fraktion. Es ergibt sich eine kontroverse Diskussion. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 

Enthaltung: AfD 

Abwesend: Freie Wähler + Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Sozialwohnungsquote, 101.18.247, 

wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Hartmann 

 

 

10. Mobile Verkehrsüberwachung 

Anfrage der AfD-Fraktion 

- 101.18.252 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

Wie viele Messsysteme zur mobilen Verkehrsüberwachung sind im Besitz der 

Stadt Kassel und wie hoch ist der tägliche Auslastungsgrad bzw. die 

durchschnittliche tägliche Einsatzzeit pro Messsystem? 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage und sagt die schriftliche Antwort als 

Anlage zur Niederschrift zu. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 

Anfrage für erledigt. 
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Anfrage der FDP-Fraktion 

- 101.18.286 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Durch das höhere Gewicht der Regiotrams im Vergleich zu den normalen 

Straßenbahnen wird das Kasseler Schienennetz stärker beeinträchtigt. Wie 

haben sich dadurch die Intervalle der Instandhaltungsarbeiten an den Gleisen 

verändert? 

2. Wie haben sich dadurch die Kosten für die Gleisarbeiten seit Betrieb der 

Regiotram entwickelt? 

3. Werden bei anstehenden Gleisarbeiten entsprechende Maßnahmen 

unternommen um die Haltbarkeit des Gleiskörpers zu erhöhen? 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage sowie die Nachfragen der 

Ausschussmitglieder. Er sagt die schriftliche Antwort als Anlage zur Niederschrift 

zu. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

12. Barrierefreiheit in Gaststätten 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.297 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 

 

13. Veröffentlichung von Bebauungsplänen im Aufstellungsverfahren 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.304 - 
 

Abgesetzt 
 

 

14. Kostenloses Parken für Elektrofahrzeuge 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD, B90/Grüne und FDP 

- 101.18.311 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
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15. Durchführung einer Bürgerversammlung zur Liniennetzreform 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der Kasseler Linke und Freie Wähler + 

Piraten 

- 101.18.333 - 
 

Abgesetzt 

 

 

Ende der Sitzung: 19:00 Uhr 

 

 

 

 

Dominique Kalb Andrea Herschelmann 

Vorsitzender Schriftführerin 



Machbarkeitsstudie: 

Verkehrs- und Standortuntersuchung für 

potenzielle Fernbushaltestellen 

 

 
 
 

Stand 27. September 2016 

http://www.clker.com/cliparts/B/l/M/x/J/M/map-pin-red-md.png


Verkehrs- und Standortuntersuchung Fernbushaltestellen • 29.09.2016 2 

Anlass 

Beschluss Stadtverordnetenversammlung vom 4. Februar 2013 

 

„Der Magistrat wird aufgefordert, einen neuen Standort für den  

Bus-Fernbahnhof zu suchen. Das Ergebnis wird im Ausschuss 

für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr vorgestellt.“ 

 

 

Vergabe/Beauftragung 
 

 freihändige Vergabe der Verkehrs- und Standortuntersuchung nach 

Aufforderung von fünf Büros zur Abgabe eines Honorarangebotes  

 Beauftragung der Standortuntersuchung Ende Dezember 2014 

Planungsbüro StadtLandBahn aus Boppard (Rheinland-Pfalz) 
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Neues Marktsegment Fernbusverkehr 
 

 

 Liberalisierung inländischer Fernbuslinienverkehr ab 1. Januar 2013 

 

 Fernbuslinien in Deutschland: parallel zu Fernstrecken der Bahn 

Teilstrecken ab 50 km Entfernung oder Reisezeit länger als 

einer Stunde zwischen zwei Haltepunkten der Bahn. 

 

 Fernbusverkehr = Verkehrsmittel als Ergänzung und in Konkurrenz 

zu Bahn, Auto und Flugzeug 
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Pkw  139  1,5 Personen/Pkw 

 

Flugzeuge  196   76% 

 

Bahn    72   50% 

 

Reisebus   30   60% 

Quelle: TREMOD 5.41,  Umweltbundesamt 05.09.2014, Vergleich der Emissionen einzelner Verkehrsträger im Personenverkehr 

Treibhausgase = CO2, CH4 und N2O angegeben in CO2-Äquivalenten 

Ökologische Einordung Fernbusverkehr 

 Grundsätzlich ökologisch positiv zu bewerten 

 Treibhausgase g/Pkm 

 

 Auslastung 
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Prognose und Bedeutung des Fernbusverkehrs 
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Lage Kassels im Netz der Deutschen Bahn 

 Potenziale für den Fernbusverkehr insbesondere in Westrichtung 

Kassel-Wilhelmshöhe Kassel-Wilhelmshöhe 

Quelle: Deutsche Bahn  

(www.bahn.de Stand 

vom 29.02.2016) 
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Potenziale für Kassel 
 

 möglicher Umsteigepunkt im Fernbusnetz 

als wichtiger Verkehrsknoten in Nord-Süd/Ost-West-Richtung 

 Bau eines Fernbusbahnhofes in der Stadt Kassel: 

 Bündelung der beiden Standorte Kassel und Kaufungen 

 Abhängigkeiten zu anderen übergeordneten Einflüssen 

  z.B. Maut, Kostenentwicklung Fernbusverkehr 
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Bedeutung Fernbusverkehr für Kassel 

 
Nebeneffekte für die Stadt Kassel infolge Fernbusverkehr 

           Mobilitätsmarkt wird variantenreicher und 

           bietet eine attraktive Beförderungsalternative 

           Belebung Städtetourismus 

           Stärkung Standort insgesamt 
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Entwicklung der Fernbusse seit 2014 

Quelle: fernbuss.de, Stand 13.01.2016 
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Entwicklung der Fernbusliniengenehmigungen 
Eigene Darstellung nach Daten des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) 

Liniengenehmigungen im Bundesweiten Durchschnitt 

109 

158 
194 

221 
247 

271 
301 

285 277 

325 338 341 344 

 
Februar 2013 - März 2016 
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Bahnhof Wilhelmshöhe 

Uhrzeit Anzahl der 

Genehmig. 

Anzahl der 

Fahrten 

08:30 – 09:15 7 1 

11:30 – 12:35 19 4 

16:00 – 17:10 10 5 

SUMME 36 10 (28%) 

Kaufungen Papierfabrik 

Uhrzeit Anzahl der 

Genehmig. 

Anzahl der 

Fahrten 

10:15 – 12:15 7 7 

15:45 – 16:45 7 7 

SUMME 14 14 (100%) 

Freitag, der 20.02.2015 

Bahnhof Wilhelmshöhe 

Uhrzeit Anzahl der 

Genehmig. 

Anzahl der 

Fahrten 

08:30 – 09:15 7 1 

11:30 – 12:35 19 7 

16:00 – 17:10 10 6 

SUMME 36 14 (39%) 

Kaufungen Papierfabrik 

Uhrzeit Anzahl der 

Genehmig. 

Anzahl der 

Fahrten 

10:15 – 12:15 7 7 

15:45 – 16:45 7 7 

SUMME 14 14 (100%) 

Freitag, der 13.02.2015 

Genehmigungen/Anzahl der Abfahrten Februar 2015 
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Anzahl der durchschnittlichen täglichen Abfahrten 

Februar 2015 und August 2016 

0

20

40

60

80

100

120

Bahnhof Wilhelmshöhe Kaufungen Summe

Februar 2015

August 2016

48 57 32 80 39 96 

 20 % Steigerung in 1 ½ Jahren 
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Anzahl der Haltepositionen Fernbusbahnhof 

Analyse der Gleichzeitigkeit für ausgestellte Genehmigungen 

anhand von Stundengruppen durch den Gutachter  

am Bahnhof Wilhelmshöhe und Kaufungen: 
 

 Empfehlung: 8-12 Haltepositionen 
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Reisezweck der Fernbusfahrgäste 
KCW GmbH: Neue Fernbushalte und Genehmigungspraxis - Chancen für die Kommunen, im Auftrag von 

MeinFernbus GmbH, ADAC Postbus und den VDA, Berlin 2014 
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Befragung an den Haltestellen in Kassel und Kaufungen 
(ausgewählte Ergebnisse) 

Insgesamt 317 befragte Personen 

 

56% weiblich 

 

44% männlich 

84% Einsteiger 

 

16% Aussteiger 

Zweck der Fahrt 

Bahnhof Wilhelmshöhe Kaufungen Papierfabrik 

56% 24% 

12% 

8% 

Familie/Freunde

Freizeit

Arbeit

Partner
59% 21% 

14% 

6% 

Familie/Freunde

Freizeit

Arbeit

Partner
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Anreise der Fernbusfahrgäste zur Fernbushaltestelle 
KCW GmbH: Neue Fernbushalte und Genehmigungspraxis - Chancen für die Kommunen, im Auftrag von 

MeinFernbus GmbH, ADAC Postbus und den VDA, Berlin 2014 
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Wie sind Sie zur Haltestelle gekommen? 

 

Wie verlassen Sie die Haltestelle wieder? 

Bahnhof Wilhelmshöhe 
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Wie sind Sie zur Haltestelle gekommen? 

 

Wie verlassen Sie die Haltestelle wieder? 

Kaufungen Papierfabrik 
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Anforderungen von Fernbuskunden an neue Haltestelle 
Eigene Darstellung gemäß Gutachterbefragung 
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Anforderungen an einen Fernbushaltestellenstandort 

 
 Möglichst geringe Entfernung zum nächsten Autobahnanschluss. 

 

 Geeignete Zulaufstrecken (Querschnitt, Verkehrsbelastung, 

möglichst nicht durch Wohngebiete). 

 

 Möglichst gut an das bestehende Verkehrsnetz insbesondere 

ÖPNV, Fuß- und Radwegenetz angeschlossen. 

 

 Größe und Zuschnitt (min. 3.000m², flexibel nutzbar, erweiterbar). 

Städtebauliche Eignung (möglichst hohe Nutzungsmischung, 

Aufenthaltsqualität im direkten Umfeld, städtebauliche Qualitäten, 

Sicherheit, Image). 

 

Verkehrs- und Standortuntersuchung Fernbushaltestellen • 29.09.2016 
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Standortuntersuchung 

ICE-Bf. 

Am Auestadion 

Platz der  
Deutschen Einheit 



3,6 4,6 5,2 

2,0 

5,8 
4,4 

2,4 2,0 2,8 
4,4 3,9 4,6 

1,6 
1,6 1,0 

4,4 

2,4 

1,4 
4,2 5,0 3,6 

4,8 5,4 4,5 3,6 
4,0 5,0 

1,8 

3,4 

4,6 2,4 
3,6 4,6 

3,4 
4,8 4,7 

0,6 
0,6 

1,0 

4,0 

1,0 2,4 4,2 
3,2 3,2 

2,8 

3,4 4,3 
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Bewertung der Standorte durch Gutachter 
Städtebauliche Eignung 

Größe und Zuschnitt 

Anbindung an Verkehrsnetz 

Entfernung zur Autobahn und geeignete Zulaufstrecken 

Bestand Bahnhof Wilhelmshöhe 

 

Quelle: Bewertungsmodell Gutachter 



Chancen und Risiken Standortempfehlungen im 

Vergleich zum Status Quo 

 
 
 

   
 

Auestadion 

 
Platz der Deutschen 

Einheit 
 

 
Bahnhof 

Wilhelmshöhe 

 
Chancen 

 
 

 

bestehende 
Infrastruktur 

Städtebauliches 
Potenziale 

Platz für zusätzliche 
Mobilitätsangebote 

Nutzung vorhandener 
Infrastruktur 

Betreiber Deutsche Bahn 

 
Risiken 

 
 Nutzungsüberlagerung/ 

verkehrliche Abwicklung 

Lage im 
Überschwemmungsgebiet 

(Finanzierbarkeit) 

 
Lange Wege der Busse in 

der Stadt 
(Zeitverlust Fernbusunternehmer, 

ca. 1 % Mehrverkehr in Bezug 
zum Gesamtverkehr) 
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Ergebnis der Standortbewertung gemäß Gutachten 

 

 Reduktion auf zwei sinnvolle Bereiche 

 

Platz der Deutschen Einheit    Auestadion 
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Aktuelle Entwicklungsoptionen im Kasseler Osten 

 

 
 Mögliche Integration in städtebauliche Entwicklung im 

Bereich Ölmühlenweg 
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Vergleichende Gegenüberstellung der Flächen aus den Bereichen  

Platz der Deutschen Einheit, Auestadion und dem Bf Wilhelmshöhe 

 

 Bereich Zulassungs-stelle/TÜV, 
Ölmühlenweg 

 Parkplatz Auestadion Parkplatz Leistersche Wiese Busparkplatz 
Bahnhof Wilhelmshöhe 

 

 

   
 

betrachtete Kriterien 
Stadtteil, Flächengröße, Eigentümer der Fläche, Entfernung Autobahn, Entfernung ÖPNV Haltestelle, Anzahl 

Linien, Bedienungshäufigkeit ÖPNV, Fuß- und Radanbindung, Konradstation, Carsharing, Entfernung Innenstadt, 

Wohnnutzung, klärende Aufgabestellungen, betriebwirtswirtschaftliche Einschätzung, Bauplanungsrecht 

Bewertungs-Reihenfolge (Fach-Amt nach Auswertung Gutachten und Abwägung): 

 

         1                     2                    3                    4          

 

Bereich 

Ölmühlenweg 
Parkplatz 

Auestadion 

Parkplatz 

Leistersche Wiese 
Busparkplatz 

Bahnhof Wilhelmshöhe 
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Gute Lage des Bereichs Ölmühlenweg im Straßennetz 
 

 

 

 

 

 

 
 
 A 49 

A 7 

B 83 

Dresdener Str. 
Zentrum 
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Gute Lage des Bereichs Ölmühlenweg im Straßennetz 
 

 

 

 

 

 

 
 
 A 49 

A 7 

ca. 3,5 km 

ca. 4 km 
Zentrum 
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